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PRESSEINFORMATION 

 
Start des BMBF-Projekts »KoVit« 

Post-COVID-Nachsorge und Diagnostik verbessern: Kontaktlose Vi-
talparametermessungen und eine innovative App sollen die Lebens-
qualität verbessern 

 

Im Projekt »KoVit – Kontaktlose Vitalparametererfassung für eine objektive Verlaufs-
kontrolle von Post-Covid zur Unterstützung der medizinischen Diagnostik«1 wollen das 
Fraunhofer-Institut für Mikroelektronische Schaltungen und Systeme IMS zusammen 
mit der Klinik für Infektiologie des Universitätsklinikums Essen, die Fimo Health GmbH 
und die MedEcon Ruhr GmbH das Leben von Post-COVID-Patientinnen und Patienten 
nachhaltig verbessern. Das Projekt wird vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert und hat eine Laufzeit von September 2023 bis August 2024.  

Multidisziplinäres Projekt soll neue Erkenntnisse für die Behandlung von Post-COVID-
Symptomen liefern 

Aufgrund der vielfältigen Symptomatik erfordern die Diagnostik und die Therapie des Post-CO-
VID-Syndroms (PCS) einen multidisziplinären Ansatz. Ein zentraler Baustein dieses Ansatzes ist 
die kontinuierliche Messung der Vitalparameter. Im Rahmen des KoVit-Projekts arbeiten Forsche-
rinnen und Forscher daran, ein fortschrittliches optisches System zu entwickeln, das diese Mes-
sungen ermöglicht. »Wir setzen auf kontaktlose Vitalparametermessungen durch optische Sen-
soren. Dies ermöglicht ein kontinuierliches Monitoring von Post-COVID-Patientinnen und -Pati-
enten und eine präzise Anpassung der Therapie«, erklärt Prof. Karsten Seidl, Leiter Health am 
Fraunhofer IMS. Neben dem optischen System für die berührungslose Messung von Vitalpara-
metern vom Fraunhofer IMS steuert die Klinik für Infektiologie des Universitätsklinikums Essen 

                                                           
1»KoVit – Kontaktlose Vitalparametererfassung für eine objektive Verlaufskontrolle von Post-Covid zur Unterstützung 
der medizinischen Diagnostik« wird vom BMBF unter dem Förderkennzeichen 16SV9174 im Rahmen des Programms 
»Hybride Interaktionssysteme zur Aufrechterhaltung der Gesundheit auch in Ausnahmesituationen (HIS)« gefördert. 

https://www.uk-essen.de/
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ihre Expertise in Diagnostik und Therapie von PCS bei. Die Fimo Health GmbH bietet Expertise in 
Patientenbegleitung durch eine innovative App mit Symptomtagebuchführung. Die MedEcon 
Ruhr GmbH verantwortet die Anforderungsspezifikation des Systems und bewertet das Konzept 
hinsichtlich Überführbarkeit in Versorgungsstrukturen, um somit zur Entwicklung von Behand-
lungsstandards und Überführungslösungen beizutragen. 

Früherkennung von Spätfolgen ermöglicht präventive Interventionen 

Die kontinuierliche Überwachung durch Kamerascans unterstützt nicht nur die medizinische Be-
handlung und Therapie, sondern ermöglicht auch die Früherkennung von Spätfolgen bei Post-
COVID-Patientinnen und Patienten. Das hybride Interaktionssystem von KoVit spielt somit eine 
entscheidende Rolle bei der Überwachung und Unterstützung von Therapie und Versorgung von 
Post-COVID-Erkrankungen. Das Projekt strebt eine wegweisende Entwicklung für die ganzheitli-
che Betreuung von Betroffenen an. 

 

Klicken Sie hier für mehr Informationen zu KoVit auf der Seite des BMBF.  

 

Fraunhofer IMS 

Mit intelligenten Sensorsystemen eine sichere und nachhaltige Zukunft gestalten: In zahlreichen hochmo-
dernen Forschungslaboren arbeitet das Fraunhofer IMS mit über 250 talentierten wissenschaftlichen Mit-
arbeitenden und Studierenden an innovativen mikroelektronischen Lösungen. Als zuverlässiger For-
schungs- und Entwicklungspartner für die Industrie verfolgt das Institut das Ziel, maßgeschneiderte Senso-
rik für Ihre spezifischen Anforderungen in den Bereichen biomedizinische Sensoren, optische Systeme, O-
pen Source Halbleiter, eingebettete KI, Technologieservices und sogar Quantentechnologie zu entwickeln. 
Die Teams in den vier Geschäftsbereichen – Health, Industry, Mobility sowie Space and Security – engagie-
ren sich dabei für die Umsetzung hervorragender und vielseitig einsetzbarer Mikroelektronik in all Ihren 
Projekten. Diese Lösungen zeichnen sich zum Beispiel durch eine hohe Integrationsfähigkeit, enorme Ener-
gieeffizienz und zuverlässige Funktionalität auch unter rauen Bedingungen aus. 

www.ims.fraunhofer.de 

 

Forschungsfabrik Mikroelektronik Deutschland (FMD) 

Das Fraunhofer IMS ist Teil der Forschungsfabrik Mikroelektronik Deutschland (FMD) – einer Kooperation 
des Fraunhofer-Verbunds Mikroelektronik mit den Leibniz-Instituten FBH und IHP. Als Vorreiter für 

https://www.fimohealth.com/
https://medecon.ruhr/
https://medecon.ruhr/
https://www.interaktive-technologien.de/projekte/kovit
http://www.ims.fraunhofer.de/
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standort- und technologieübergreifende Zusammenarbeit geht die FMD aktuelle und künftige Herausfor-
derungen der Elektronikforschung an und gibt wichtige Impulse zur Entwicklung von elementaren Innova-
tionen für die Welt von morgen.   

www.forschungsfabrik-mikroelektronik.de | Besuchen Sie ebenfalls unseren virtuellen 3D-Showroom unter 
https://fmd-insight.de/showroom 
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